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"Maßnahmeplan" zur Zersetzung, Verunsicherung und Auflösung der AG Staatsbürgerschaftsrecht

Im Vorfeld der "Kampfdemonstration" am 17. Januar 1988 anlässlich des 69. Jahrestages der Ermordung von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg
machte ein Zusammenschluss von Ausreisewilligen mit einer Erklärung zum Tag der Menschenrechte auf sich aufmerksam. Die Stasi reagierte mit einem
"Maßnahmeplan" zur Zersetzung der AG Staatsbürgerschaftsrecht.

Am 17. Januar 1988 fand anlässlich des 69. Jahrestages der Ermordung von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg die alljährliche "Kampfdemonstration"
in Ost-Berlin statt. An der Veranstaltung, an der traditionell die Partei- und Staatsführung teilnahm, beteiligten sich nach Angaben des Neuen
Deutschland "über 200.000" Menschen.

Teilzunehmen beabsichtigten auch über hundert Angehörige unabhängiger Menschenrechtsgruppen und Ausreisewillige. Ihre Transparente waren
mit Luxemburg-Zitaten beschriftet wie "Freiheit ist immer die Freiheit der Andersdenkenden" und "Wer sich nicht bewegt, spürt die Fesseln nicht".
Bürgerrechtler forderten politischen Wandel in der DDR, Ausreisewillige, die ihren bislang erfolglosen Ausreiseantrag durchsetzen wollten,
demonstrierten für das Recht auf Freizügigkeit.

Etliche Bürgerrechtsaktivistinnen und -aktivisten waren seit September 1987 in der Arbeitsgruppe "Staatsbürgerschaftsrecht der DDR" organisiert, die
Rechtsberatungen für Ausreisewillige durchführte. Sie hatte am 10. Dezember 1987 mit einer Erklärung zum Tag der Menschenrechte auf sich
aufmerksam gemacht. Seitdem verstärkte die Stasi ihr Vorgehen gegen Ausreisewillige noch einmal.

Die Arbeitsgruppe existierte noch nicht sehr lange, war der Staatssicherheit aber von Anfang an ein Ärgernis. Im vorliegenden "Maßnahmeplan" fasste
die Staatssicherheit Stasi zusammen, wie sie gegen die Gruppe vorzugehen gedachte: Sowohl mit der Bewilligung, wie auch mit der Verweigerung von
Übersiedlungsanträgen wurden unterschiedliche Vorgehensweisen zur Spaltung und Entmutigung der Gruppe gewählt. Da die Ausreisewilligen nach
Meinung der Stasi ihre Aktivitäten unter dem Deckmantel der Kirche planten und koordinierten, sah der Plan auch Gespräche mit der Kirchenleitung
vor.
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